Kralauer Zeitung. 


Nr. 76. Freitag den 3. April u 1863. 


! Hnfertionsgebühe im Intelligenzblatt für den Naum einer Dlergeſpallenen Beritzeite für die erſte Eiurückung 7 Nr., 
Id I 0, für jede weitere Einrückung 34 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rt. — Inferat-Beftellungen und Gelder 
Saane übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden frauco erbeten. . 1 


weideutigen durch einen auf Seiten des Cabinets von St. Ja⸗ 


Mit dem 1. April iſt ein bii 3491 3502 3824 3536: 3540 3585 3617 3621 3631 3641 3689 geb te, daß er, gelind gejagt, ve 
e Herabſetzung 35 £ geben mußte, daß er, gelind geſagt, von 
N 3717 3722 3880 3200 3761 3790 3837 3838 3845 3885 390 . Perſonen umgeben ſei, wird auf die 


des Preiſes der „Krak eitung“ ein⸗ 13080 3091. 18. 
" auer 3 9 3025 3933 3961 30 zu Gunſten Polens am Zweckmäßigſten 


getreten. 2 — d . e 2 cht 7 + - 7 u. Vie . ehr . unterneh⸗ 

1 a ELTERN: — — — — der Zwieſpalt erſcheinen mochte, in welchen er mit menden ritte erfolgt ſei. Vielmehr habe man fi 
eee e . 5 dr ge e, de g da g. een ee Ne name 
für Krakau (itt 16 fl. 80 fr) fl. für au, Nichtamtlicher Theil. %% , bias maralifätn Infereeffton 


wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. ö. W., der vierteljährige Krakau, 3. April. jein. Der Schleie r, der die Mitglieder des Central⸗ 


Abonnementspreis fü l., fü a f ö F f W 6 
— f e Ei, NH an Geſtern haben wir mitgetheilt, welchen Urſachen National-Comites verhüllt, lüftet ſich immer mehr, der polniſchen Angelegenheit ſei nicht unbegründet, 


Kun: i man von polni Seite den Sturz der Dictaturſund es treten Namen zu Tage, deren Träger ganzſda bekanntlich zwiſchen. Oeſterreich und England 

g n F Se 5 . welche bereits des Lang fene gescheit ert Tonnen wir ob leich junge Leute und jo obſcure Verföntichteiten Hin, daß in der angedeuteteten Richtung eine Gemeinfamfeit 
über den 1 April in pränumerirt haben 1 0 Hare f 1 10 e Ag 51 ge 5 M. * 5 dale in 4 10 d l N N. 
l r Nutte tionen des Mieros i vi Fall te⸗ſitzende war nach der „Dt. Itg.“ bis zum 10. d. M. den war. Sobald letzteres geſchehen, ſchreibt der Pa⸗ 
81 ee a utgeſchrieben oder dat bepeteren babe 100 en ee re der Ingenieur der Warſchau⸗Wiener 6 nbahn, Mar- riſer d. F. Corr. der, N. P..“, wird jedes der drei Cabi⸗ 


Abonnements auf das mit 1. April l. J begin⸗ 4 nd gegenwärtig in der dorti ita⸗ wie wir | i den — 
4 € baldiai Ki aber doch eriftirt, dem vielverbreiteten Irrthume ent⸗ haftet wurde, und geg rtig in der dortigen Cita⸗ wie wir ſchon audeuteten, vermieden werden — 
nende neue Quartal wenn baunigſ erbeten ene baß dige Parteigänger einen jo großen delle jeiner gewiß wicht milden N e der e an das ruſſiſche Cabinet wenden, um. ihm lee 


Die Adminiſtrati i je igniſſe genommen ieht. Bei ihm wurden außer dem Mi glieder 
gen cel 1 ld else ee oe zum Nc Papiere de welche über die Bestrebungen und Man kann demnach heute behaupten, daß die diplo⸗ 


— — —beſtinamt hat, dürfte in der Ueberzeugung zu|Die Thätigkeit des Gomites vollkommen klares Licht matiſche Phase begonnen hat; aber worin jene * 


2 i ere iftrei rei iteren Verh n Deranl b iſt noch das Geheimniß der Diplomati 
uchen fein, daß er bei den entſtandenen Parteiſtrei⸗ verbreiten und zu weneren Verhaftungen Veranlaſſung beſteht, iſt noch das Geheimniß der Diplomatie. 
Amtlicher Th N tee auf Bi moraliſche Unterftägum 5 55 geben. Andere Mitglieder des Comites heißen Bobrow⸗ weiß nur, daß fie die Verträge von 1815 nicht 
eil. ſchauer revolutionären Comité nicht rechnen ekt, Festa und Danitowakt, lauter junge, Lente von zum . TE hat. — 

Se. 1 f. 1 Lr haben mit Miterhöchfter Ent könne. Daß er an dieſer „Behörde“ keinen Rückhalt 20 bis 24 Jahren, die bis zur Uebernahme der pro⸗ Nee 


ſchließuus en ien Statthalte allerznädigſt anzuordnen geruht, habe, wurde ihm zweifellos klar durch die Notifi⸗ viſoriſchen Regierung Polens noch die Schulbänke Frankreichs diplomatiſche Bemühungen, vorläufig be⸗ 
a . e Aae One e varmal 74 1 cation der Warſchauer „proviſoriſchen (revo- drückten. f ſchränkt ſie ſich auf die Andeutung, daß dieſe nicht 


- iheſtand, die Allerhöch n Jean heiner er lutionä Regi u it di Hart Der Plan Frankreichs, die Unabhängigkeit Po⸗ auf den Verträgen von 1815 fußen. N 
ug in den „ die Allerh utionären) Regierung“, womit dieſe zwar erklärte, i 2 ' nabhängigkeit J . N A 

— eifrigen uud erſprießlichen n Be par die Dictatur als fait accompli anzunehmen, aberſlens wieder herzustellen, ob er nun ernſtlich gemeint Zwiſchen dem Berlin er und dem Wiener Ca⸗ 
den en 5 ſolche Vorbehalte, ſolche Warnungen, ſolche Proteſte war oder nicht, iſt durch die Haltung der Mächte binete, ſchreibt man der Berliner „B. u. H.⸗3.“ ans 


beifügte, daß die Poſition, die ſich Langiewiez im gründlich beſeitigt. Man hatte von dem hingeworfe⸗ Wien, iſt es zu einer Annäherung eee die 


Bei der am 1 pn d. J. Mattgehabten 977. und 378. Mer; 


N N a 11 55 g A ſehr bald einen deutlichen und offen baren Aus- 
lien | i elde und in der öffentlichen Meinung errungen hatte, nen Gedanken des franzöſiſchen Cabinets in London, ehr bal b et: ere en 1 gelen 
82 1 ſchuld ſind die Serien Nr. 270 und Nr. bac noch nicht hinreichte, um 1 fe. Sa e ſicher Wien, Berlin und St. Petersburg Kunde; das vor⸗ druck erhalten dürfte. Man iſt zu der dae fh | . 

e Serie Alt Obligationen der ungariſchen Hoſtam⸗ zu „Dieſe Notification iſt vom 16. März da⸗ züglichſte Argument, welches Frankreich geltend machte, e e ee ee 

mer von ve ufuße und zwar: I 5 


3179 mit einem Dreizehntel, Nr. 5484 mit einem Zehn⸗ 


— ag dem Dictator eben im entſcheidenden daß ein ſelbſtſtändiges polniſches Reich Rußland als in Abrede geſtellte Solidarität be 
tel und 2 mit einem Viertel, ferner die Nr. 6857 bis ein- 


Momente zugekommen ſein, wo ihm die Alternativeſtreuer Allirter ſtärken, nicht ſchwächen würde, zerſiel und Preußen dennoch beſtehe. Zunächſt e vi 
Jg b . TI bis einſchließig 7244 mit dem Ganzen offen ab, e durch glänzende militäriſcheſvor der bei Allen feſtbegründeten Ueberzeugung daß ſöhnlichere lin nung der in Ca * 4 
der 2. mme im Gefammt-Bapitulöbetrage von 1,085.28 n alle Bedenten des leitenden Comité's zu be⸗ſein unabhängiges Polen ſchwerlich ein N erer Alliir⸗ ander auch in 1 Verha 2 Preußens der e 
N Die Serie 57 enthält Yanto-Dbli hs * ee tegen, oder vor der ihm aufgebürdeten großen Ver⸗ſter Rußlands, wohl aber ein deſto zuverläſſigerer Bei⸗ RN br en wall hen Fee = 
Zinſenſuße von 5 pCt. von Nr. 47855 ee antwortlichkeit noch bei Zeiten zu abdieiren. Er hatſſtand Frankreichs für ſeine politiſchen Zwecke in Mit⸗ reich au den Zollverein macht, treten. 
Geſammt⸗Capitalsbetrage von 999.556 fl. f ſich für das Letztere entſchieden. Der Kriegsrath zuiteleuropa ſein würde. Das durch dieſe Erwägung her⸗ 
a. ee hierauf erfolgten 17. Berlöfung der Ge. Welce war nur eine theatraliſche Decoration für denſvorgerufene Mißtrauen allein war übrigens genügend, Dann 
wü „ kotge Antehens vom Jabıe 1854, welche in Rückzug. Seine Entſchlüſſe hatte er ſchon im Vorausſum Frankreich gegenüber die vier Großmächte 


deen fh ie „ enn gefaßt. Die erwähnte Notification enthält zwei Punete, in ihrer Stellung zur polniſchen Frage zu verein.“ Der König von Dänemark hat, wie wir heute 
» ummern der verlosten Serien: die für Langiewiez entſcheidend fein mußten. Für'sſgen. In Paris, ſchreibt man der „A. A. 3.“ ausſaus dem Pariſer Moniteur erfahren, die von Eng: 
e e nr nn — — — zu 2634 2717 30910 Erſte war es der entſchiedene Proteſt gegen die Berlin, hatte man dieſe Iſolirung auch ſchon in derfland vorgeſchlagene Candidatur des Prinzen Wil elm 

Bon dieſen verlosten Serien. entfällt ge Be Uebern ahme der Civilgewalt, die das Central- Antwort erkannt, die auf Englands Einladung zurſvon Glücksburg nicht nur gebilligt, ſondern auch dem 

Serie Nummer 3269 enthaltene Gewinn Nummer 33 ein Comité nicht aus den Händen geben wollte, „weil,“ Intervention in St. Petersburg erfolgte. Sogar Spa⸗ 0 Geſandten in Kopenhagen zu erkennen ge⸗ 
Gewinnt von 170.000 fl. . wie man geltend machte, „der militäriſche Chef nurſnien beſchränkte ſich auf eine Fürbitte zu Gunſten geben, mit welcher Freude es ihn erfüllen würde, die 
u von 20.000 a euthaltene Gewinn⸗Rummer 14 ein Ge⸗ über jene Landstriche verfügen kann, in denen er ſich der Amneſtie. Daß übrigens Alexander II. dieſe in Wahl vom griechiſchen Volke angenommen 0 i > 
w z 8 epe⸗ 


behauptet, während dem Comité das ganze Land zu ausgedehntem Maß eintreten laſſen wird, ii ganz un⸗Eine der „Sch. C.“ zur Einſicht mitgethei 


f alle oben nicht angei A 4 } 7 
Geeitungen, welche a apeten Bewiun-Pummeen der Schuld jung jeder ſche aus Athen vom f. d. meldet, daß die National⸗ 


Ber ı chuld⸗ Geb h i $ . ie Ab 

chreibungen, welche in den ebote ſteht, auch dort, wo die Herrſchaft Rußlandsſzweifelhaft. Ebenſo aber auch die Abwe a 
7 der geringſte Gewinnſt r ee, Auberig‘ — Ann iſt.“ Auer 5 — im ei ai 5 die in paris durch die dort verſammlung beſchloſſen habe, eine aus 5 Mitgliedern 

9 des Capitals und des Gewinnes erfolgt am Voraus ein Miniſterium, wie es Lan giewiezſweilenden Mara Dr putationen 95 5 aus dem beſtehende Commiſſion aus ihrer Mitte zu 1 
30. Zu | WMerzeichni decretirt hatte, als illegal bezeichnet. Für s[Großherzogthum Poſen ſind einzelne angeſehene Män⸗ welche ſich nach Kopenhagen 5 wird, um den 
der Nummern jener verlosen er: Lotto⸗Anlehens vom Zweite wurden in derſelben Notiſteation dem Lan⸗ ner dort,) den Charakter eines förmlichen Protetorats Prinzen Wilhelm von Holſtein ſeine Wahl zum Kö⸗ 
Jahre 1854, von denen Obligationen bis Ende Februar 1803 g iewiez eine Anzahl von Perſonen, die ſich als Ab-|der Polen anzunehmen ſcheint. Der franzöſiſche Vor⸗ nige anzuzeigen und ihn zur Annahme derſelben ein⸗ 

noch unbehoben waren: geordnete der „proviſoriſchen Regierung“ bei ihmſſchlag zu europäiſchen Conferenzen hat nach verläßli⸗ zuladen. 

2 408 26 a 535 „120 183 185 215 218 288 ge porgeſtellt, ja ihm die Dictatur angetragen und ſichſchen Nachrichten in St. Petersburg, in Wien, in Der conſervative „Standard bedauert den Prin- 
70 7240 702 800 835 828 880 920 403 4080 Log 400 ſelbſt in die neugeſchaffenen Aemter getheilt hatten, Berlin und in Madrid eine durchaus ungünftigeizen Wilhelm von Schleswig Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
0 1160 1346 1369 1380 1394 1416 1434 1444 1447 1467 1476 vom Central⸗Comité — als geheime Agenten der Aufnahme gefunden. Glücksburg, der zum Griechenkönig vorgeſchlagen iſt, 
1488 1502 1515 1525 — 1585 1609 1639 1714 1731 1771 Reactiongpartei, die alle Hebel in Bewegung, Der Londoner Mittheilung, von einer neuer-von ganzem Herzen und ſchreibt: Wir beklagen den 
1780 1822 1841 — — a nn e 2134 2181 2229 ſetzte, um den Aufftand zum Falle zu bringen, be⸗ dings erfolgten Annäherung der beiden weſt⸗ jungen Prinzen, der ſich durch die wunderſame Ex⸗ 
2873 277 2289 20 288 2000 2859 2547 zeichnet. Vor einer ſolchen Perſpective, hätte wohl ein mächtlichen Cabinete fügt heute die „Gen. Corr.“ höhung feiner Familie verurtheilt ſieht, den Sitz 
2891 2917 2041 2967 2968 2078 — 3007 3057 3075 3078 größeres Talent als Langiewiez verzagen müſſen. die a daß die biedurch eingeleitete Wen⸗ Ottos einzunehmen. Es iſt einer der e 
3169 3293 3312 3333 3341 3383 3397 3439 3447 3463 3475 Dieſer letzte Grund, der Langiewicz die Gewißheit dung in der Behandlung der polniſchen Frage nichtſſten Throne in Europa. Es iſt keine Luft, eine Na⸗ 


— — — 
Zr =— a — ——— — — — — 


5 enilleto U. nicht die Freiheit, da fie von einem feindlichen Schiff auf- Was von jenem Stammbaum, der mit dem Jahre Der Lieutenant rückte inzwiſchen zum Poſteapitän auf und 

genommen und nach Breſt geführt wurden. Unter den 800 post Christum natum beginnt, zum Verſtändniß wurde nach fernen Meeren zu anſtrengenden Dienſten be 

ee Gefangenen war auch der erſte Schiffslieutenant, Philippfunſerer Geſchichte zu wiſſen nöthig iſt, beſchränkt ſich aufrufen. Als er zurückkehrte, fand er in London den Heizen 
von Auvergne. Auf Ehrenwort entlaffen, benutzte er ſeine Folgendes: Das Haus Auvergne hatte nach den Kreuzzü⸗ Gottfried von Bouillon vor, der in ihn drang, daß er d 


Aus der Geſchichte der engliſchen Ari: unfreiwillige Muße zu einem Beſuch der franzöſiſchenſgen gegen die Albigenſer, in der erſten Hälfte des drei- Seedienſt verlaſſen und mit ihm nach Frankreich gehen 


: Hauptſtadt IJbebän dend "einen weig aus 5 ine Geſundheit in d ilderen Klima her- 

ſtokratie. FOR: zehnten Jahrhunderts, einen Nebenzweid gehen laſſen, möge, um ſeine Geſun heit in dem milde 5 — 
BEL 3 1 von Auvergne. 33 mes Tages ſitzt der Engländer auf einer Bank im der auf der kleinen Canalinſel Jerſey friſche Wurzeln ge. zuſtellen. Ein ſehr proſaiſches Band hielt ei age 
Wilier Len Wunder en der Tuilerien. Ein Franzoſe nimmt neben ihm ſchlagen hatte. Die engliſchen Auvergnes pflanzten ſich fuͤnf damals in England zurück: er ſaß über die Ohren in 


Das Glücksrad dreht ſich gewöhnlich ſo Tanga um Platz, knüpft ein Geſpräch mit ihm an und findet an ſei⸗ Jahrhunderte lang fort, blieben jedoch immer in den be. Schulden. In den beiden nächſten Jahren machte er aber 
daß Menſchenalter a ehe ein einziger Umſchwung den zlüiebenswürdigen nn 5 großes len Fee Berhältiiffen kleiner Landeienthümer, während auf Schloß Navarre in der Normandie regelmäßige Be⸗ 
lich vollzogen hat. Zuweilen geräth das Rad aber ind e den Wunſch nach einer nähern Bekanntſchaft ihre franzöſiſchen Vettern zu Grafen La Tour d' Auvergne, ſuche und wurde von dem alten Herzog mit offenen Ar⸗ 
Wirbeln, reißt einen Menſchen aus der Tiefe empo. au Fe bittet um den Namen des Fremden. „Philippſendlich zu Herzogen von Bouillon wurden und das Her-Imen aufgenommen und als Sohn begrüßt. 1786 kam er 
ſchwingt ihn Ben Höhe hinauf und läßt ihn, als habe. 3 2 Frun , lautet die Antwort. Der Name überraſcht zogthum dieſes Namens, das in Flandern an der Gränzeſſeiner Hoffnung als Erbe des Herzogthums Bouillon an- 
Irrthum in feiner Perſon ſtattgefunden, ſogleich e e Er en gewaltig, denn er iſt ein La Tour d Auper- der Ardennen liegt, mit ſouveräner Gewalt beherrſchten. erkannt zu werden, um einen Schritt näher. Die 255 
fallen. So ſpielte das Schickſal mit dem armen Kön ar e erkundigt ſich näher nach den Familienverhältniſſen Herzog Gottfried von Bouillon hatte, ehe er den engliſchen ſchen Genenlogen hatten neue Forſchungen vollendet 10 
. Theodor von Gorfica, der eine Krone fand, ſedoch ken enden l zu der Ueberzeugung, in dem liebenswürdigen Auvergne im Tuilerien-Garten fand, einen feiner Söhne ſich ſo günſtig ausgeſprachen, dad Philipp 1 
Brod, und ſpielte es auch mit einem engliſchen Edelmann, Fremden eben den Erben feines Namens und ſeiner Be- durch den Tod verloren. Der andere, Jakob Leopold, war eine mit dem großen Siegel des Herzogthums , 
der eine halbe Stunde weit von König Theodors Grabe 3 vor ſich zu haben, den er ſeit Jahren von den ſo kränklich, daß er auf keine Nachkommenſchaft rechnen verſehene Urkunde erhielt, in der ausgeſprochen en 92925 
in der Erde ruht. f . de logen Frankreichs ſuchen läßt. Vor der Hand durfte, und dies war der Grund, weshalb der alte Herzog], daß er von den alten Grafen von 1 mithin 
8 * dem Seekriege, der durch die Parteinahme der Inbe ee, Schiffslieutenant zu ſich ein, führt ihn auf durch die gelehrteſten Benedictiner nachforſchen ließ, wer des Herzogs gemeinſchaftlichen Auen, 22 enwuppen füh- 
5 5 eu) Spanier für den Aufſtand der engliſchen ſein 5 ichen ob Navarre in der Normandie und läßt die ſein nächſter Seitenverwandter ſei. der. Vetter des Herzogs ſei und Ber . Reese Ent. 
. . % ((( , Das enalihe Bern igte einen Dofteabitkn, 
ſic ene Arett ite eine Fregatte höchlich aus. Die chern eifriger denn je fortſetzen. Nun folgt Entdeckung auf glücklichen Arethuſa, blieb nach ſeiner Erlöſung aus der ſcheidung an und Georg III. ln zu führen. Sei. 
ragen Schaben batte der franzöſiſchen Schifffahrt, Gntbeing ein Stammbaum ohne die Heinfte Lücke wird Gefangenſchaft mit dem Herzog IM Verkehr. Als Erbeſdas Wappen von Auvergne 1" feier Zeit eine wichtigere 
mmendl als ſie endlich gt und manche kühne That ver⸗ auge = es ſcheint wirklich keinem Zweifel zu unter- desſelben wurde er jedoch nicht fefort merkannt, ſei es nem Erbfolgerecht wurde PR: Gottfried von Bouillon 
richtet, Fregatte auf deinem heizen Kampfe mit einer legen, be Gurte Slühe Auvergne, der auf einer Bank des daß fein großer Verwandter doch einige Zweifel hinsichtlich Beſtatigung 5 2 75 ſeines Ferzegthums feine Abſicht 
franzöſiſ Mannſchaft und OmOibe von Breſt zu Grunde Tuilerien⸗ Gartens zufällig entdeckt wurde, der nächſte Sei⸗ des Stammbaumes hatte, ſei es daß deſſen kränklicher Sohn erklärte im hohen! 18 Sohnes Statt anzunehmen „ 
ging. diere retteten das Leben, aberſtenverwandte des frarzſſthen Auvergne ſt. Jacob Leopold von dem Engländer nichts wiſſen wollte. Php von Asvettens“ er. 


und die zugleich nach dem Gebiet des Nachbarn ge⸗ das Jünglingsalter unter den Internirten vertreten, Einer der „Sch. Corr.“ von guter Seite zuge⸗ Frankreich. 
waltige Sehnſucht ſpürt, ein Volk, das eine große und ein 14jähriger bausbackiger ſehr geſund ausſe⸗ henden Mittheilung zufolge, iſt die geſtrige Nachricht. Paris, 30. März. Die geſtrige Patrie und das 


Gegenwart vernachläſſigt — ein Volk, das nicht ohne Häufer w BR öffnen und ſelbe gaſtfreundlich aufneh⸗ richtigen, daß eine ſolche Eventualität nach der neue⸗ nicht ohne Staunen geleſen wurde und heute das 


nicht jeßt; d für ihre Täuſchung werden ſie ſich den wäre, den Begriff der Internirung aufheben würde. Herr Graf v. Thun wird übermorgen hier ein- (bekanntlich von Fould veranlaßten) Senatusconſultum 
an dem unſchuldigen Könige entſchädigen. Gäbe es Unter den hieſigen Internirten befindet ſich auch eintreffen. b 


ihn Heilen habe, um Carl Ruſſell aus ſeinen Ver⸗ abgeſondert unter Aufſicht geſtellt und verpflegt wer⸗ onſtantinopel abgereiſt. Expeditionen gegen China und Cochinchina, die au⸗ 
legenheiten zu helfen. den mußte. Einen vorzüglichen Grund zur Aufhetzung as Agramer Comitat hat in ſeiner Samſtags ßerordentlichen Credite im Jahre 1860 und 1861 


Wie der „K. 3.“ aus Kopenhagen, 28. März, gab ihm die Verfügung ab, daß die Menage für abgehaltenen Particular-Congregation den Beſchlußfnur 201 und 352 Millionen 3 während ſie 
en. „Im Jahre 


Vor einigen Tagen begab ſich Herr Hall perſönlichſder k. k. Polizeidirection zu Brünn mit mehreren ſen, auch die übrigen Comitate zur Betheiligung anſpor einigen Tagen I)» * erklärte), ſondern der 
8 


zu Herrn Paget und präfentirt demſelben den Ent⸗ Wachleuten nach Iglau zugetheilt. dieſem loyalen Acte aufzufordern. 8 arlegung der Lage des Kaiſerreichs entſprechend, 300 
wurf einer Note und eine Beantwortung derſelben, D Aus Raguſa, 30. März, bringt die „Gen. Cor.“ Millionen.“ Dieſe collegiale „mechanceté“ des Hrn. 
die etwa geeignet wären, den Streit zu vermitteln. L a ffolgende Mittheilung: Die ſchon gemeldete Unterer o. Perſigny veranlaßte Hrn. Fould, welcher ſeit Zu⸗ 
Hr. Paget lehnte jedoch dieſe Ausgleichung ab und andtags Angelegenheiten. dung Luca Vukalovichs mit dem k. k. F Me. Freie laſſung der italienijchen Anleihe zur officiellen Cours⸗ 

ärte, daß er an feine Regierung berichten werde. Von telegraphiſchen Landtagsberichten liegen nochſherrn v. Mamula, zu welcher der Häuptling mit notirung, ſeitdem er am Horizonte die Möglichkeit 
Hr. Hall infiſtirte und wurde zuletzt jo dringlich, folgende vor: Jefolge erſchienen war, betraf vorzüglich ſeine verlo⸗ſeines neuen Krieges ſieht, und weil er überdies der 
daß Hr. Paget bitten mußte, ihn allein zu laſſen. zernowitz, 1. April. Das Statut für Czer-ſrene Stellung. Er möchte wohl türkischer Major undſLeitung des Finanzminiſteriums überdrüſſig zu ſein 


jedoch die Nachricht mehrerer Journale, als ſei manſtigen Sitzung wurde der Landesausſchuß beauftragt, früher meldeten, eine Zuſammenkunft der Häuptlingeſvor jedem andern Candidaten auf die Liſte zu ſtellen. 
bereits bei Redaction des Documents angelangt, iſtder Regierung ein Gutachten über die Grundbuchs- der Herzogowina und Repräſentanten der Pforte abe Herr v. St. Poney verläßt, wie man hört, die 
voreilig. Hohen abzugeben und hierauf die Seſſion unter|gehalten werden ſoll) nicht verfügen. Redaction der France, um in eine diplomatiſche 

en auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. Deutſchland. Stellung einzutreten. — Ueber Polen gibt es nicht 


drei . ae eine Anzahl von 156 polniſchen mittagsſitzung theilte das Comité mit, daß die An- Schauſpielhauſe vorgekommene Theater⸗Demonſtration v. Bismarck iſt noch nicht e aber die Spra⸗ 
Infurgenten zur Aufnahme zugewieſen erhalten, wo⸗ träge der welſchtiroliſchen Abgeordneten wegen derſ ungewöhnlich viel von ſich reden. Bei Aufführung ftitu lid } 

von anfänglich eine Anzahl von 37 Köpfen in einem Geſchäfte, welche in Abtheilungen des Landtages fürſdes „geheimen Agent“ von Hackländer erhob ſich, alsſſehen, daß ſie einen ſchlechten Empfang finden würde. 
Srionihaufe unterbracht worden iſt, nun aber find Deutſch⸗ ‚und Welſchtirol behandelt werden ſollen, der junge Fürſt an ſeine Mutter die Aufforderung Ble Marquis de Larochejacquelein proteſtirt in 
ſämmtliche Ankömmlinge in dem Schießſtätteſaaleſeine geeignete Grundlage zur gewünſchten Vereinba-frichtet, die Miniſter zu entlaſſen, weil das Volk ge⸗ den Blättern gegen das Gerücht, er habe zum Daut 
untergebracht, wo für 200 Köpfe Belagraum vorhan- rung bilden. (Freudige Bewegung.) gen fie ſei, das geſammte Publikum zu einem rau⸗für ſeine Senatsrede über Polen den ruſſiſchen Wla⸗ 


Ein der France vorliegender Brief aus der Ha- 
turen, die für den Kopf beſtimmten 30 kr. ö. W. dann der Betrag von 3000 fl. zu einem großen Frei⸗]“ Die im preußiſchen Abgeordnetenhaus am 31. v. Miſvannah vom 7. März meldet, daß am 1. März in 
werden nur zum Theile mit 12 kr. ö. W. Jedem auf ſchießen und die Stiftung eines Fondes für die min- geſtellte Interpellation der polniſchen Abgeordneten Vera⸗Cruz geſagt wurde, General Forey ſei von Ori⸗ 
die Hand gegeben, 16 kr. werden zur Menage täglich der beſoldeten Schullehrer des Landes beſchloſſen, wozu Stablewski, Kantak und Zöltowski lautet: „In meh⸗ zaba aufgebrochen, habe „aber etwas ennenswerthes 
in Abzug gebracht, 2 kr. werden aus Rückſichten der der Landtag als erſten Beitrag ‚20,000 fl. leiſtet. reren Orten der dem Königreich Polen angränzenden noch nicht weiter ausgeführt. Die Epoca hat bereits 
heit für Wäſchereinigung und Kleiderreparatur Der Abg. Dr. Ottenthal widmet dieſem Fonde 4000, Landestheile, wie Poſen, Gneſen, Wreſchen, Straßburg Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 17. März. Danach 
urückbehalten. Der Mitta sth beſteht täglich aus der Abg. Tiefenthaler 1260 fl. und der Fürſtbiſchofſu. a. m. befinden ſich zahlreiche politiſche Inhaftirte. hat am 4. * Tabaoda mit der aus 500 
Rind pe ½ Pfund Rindfleiſch und Gemüſe. Bis don Brixen zwei Drittheile der ihm gebührenden Unter dieſen ſind theils herübergekommene ruſſiſch-pol⸗ mericaniſchen Offieieren beſtehenden ſogenannten Eb 
ar d. 5 IE und andere Staatsangehörige theils renlegion Orizaba verlaſſen. Das Muſikcorps des 81. 
da aber drei derſelben gegen halter und dem Landeshauptmanne gehaltenen Meben|hiefige, welche die polniſche Gränze nicht überſchritten Regiments begleitete fie bis Garita In Ingenio em. 


ihre gegebene Zuſicherung n ſich entfern⸗ wurde unter dreimaligen Ie Seien Lebehochrufenſha 


Wache gestattet werden. Von dieſen 156 Indivi⸗ tag) Ein Antrag der Nationalen, in einer Adreſſeſperbreiteten, noch näher zu erhärtenden Nachrichten meral Almonte erwidert wurde. Die franzöſiſchen Of- 


duen gehören 9 dem Adelſtande an, die die Erlaub⸗ an Se. Majeſtät den Kaiſer um x ige Ginberus)pefcheiden wir uns betreffs der diesſeitigen Staatsan⸗ \ „ganz en 0 N 

niß erhielten, im Gaſthofe zu den 3 Löwen auf 15 fung der Landtage im Territorium 110 ungariſchen ehoͤrigen, abzuwarten, in wie weit die geſetzlichenſtung dieſes Freicorps. In Cerro de Guadaloupe ſoll 

Koſten zu wohnen und ſich dort auch ſelbſt verköſti⸗ Krone zu bitten, wird von n ät verworfen. Bestimmen en bei ihrer Inhaftirung und Jurückhal- eine Empörung ausgebrochen und 20,0 Mann der 
n. Dieſelben erkennen am beſten von Allen die Der Landtag wird mit einem Lebehoch auf Se. Maf.ſtung im Gefängniß gewahrt und in wie weit dieſe Juariſtiſchen Truppen zu den Franzoſen übergangen ſein. 

Hat durch die öſterr. Regierung gewährte Wohlthat, geſchloſſen. Zurückhaltung überhaupt gerechtfertigt erſcheinen wird. Spanien 

und haben die eigenen Landsleute, die über angeblich Ad- Was aber die ruſſiſch⸗polniſchen Staatsangehörigen Die „Madrider Zeitung“ erklärt, daß, wenn der 

ſchlechte Verpflegung klagten, dadurch zur Habe ges anbetrifft, fo erſcheint, da trotz der zweifelhaften Ge⸗ Infant Don Juan wirklich heimlich in Madrid 

wiejen, daß ‚fie nun in der Menage mit Allen ge⸗ Oeſterreichiſche Monarchie jegverbindlichfeit der Cartell Convention vom S. Au- geweſen ſei, To ſei er Be von Ihren Majeſtä⸗ 
einſchaftlich a darzuthun, daß die Koft voll- Wien Aua uft 1857, trotzdem, daß die etwa anzuwendendenſten und von der königlichen Familie nicht empfangen 
ommen gut ſei. Unter dieſen Internirten find die b „J. April. eſtimmungen der beſagten Cartell⸗Convention keine worden. Die „Correſpondencia“ erklärt, die Königin 


beſſeren Ständen Angehörenden nur ein kleiner Theil,) Ihre k. Hoh. Kronprinz Rudolf und Prinzeſſin Verpflichtung einer Ausweiſung an den Nachbarſtaatſhabe auf des Infanten Verlangen, ſeine Unterwerfung 
eine kleine Anzahl von Studirenden , drei oder 4 Giſela werden nach den Oſterfeiertagen den Aufent- ſtatuiren, dennoch, wie die bekannte Thorner Auslie- ihr perſönlich machen W geantwortet: da er 


Zucht gehalten werden müſſen, weil fe leicht ſich zulaud Ihre Majeftät die Kaiſerin einige Wochen nerer derartiger unter den obwaltenden Verhältniſſen geben, wenn dieſelben nicht außerhalb des ſpaniſchen 
Erceſſen verleiten laſſen. Einen ſehr wohlthätigen verweilen und ſodann zum ſechswochentlichen Kurge⸗ jeglichem Gefühle der Menſchlichkeit widerſprechender Bo und l j 
Einfluß übt die Anweſenheit eines Senſenmänner⸗ brauche nach Kiſſingen reiten wird. Auslieferungen — gerechtfertigt. Auf Grund deſſenſniſchen Regierung geſtellt ſeien. Dem Diario Eſpa⸗ 
Hetmans, der noch das frühere Anſehen unter jenen Se. k. Hof. Erh jet 3 i 
Leidensgenoſſen genießt und dieſelben beſſer und mitſlian, welcher ſich in Lacroma erkrankt befindet, wird miniſterium: Ob es in der Abſicht einer königlichenſnien gekommen, um I durch eine Fer Unter⸗ 
rößerem Erfolge leitet als die Autorität der nun nach Oſtern das Krankenzimmer verlaſſen. Staatsregierung liegt, in Betre drr gegenwärtig in⸗werfung Geld zu verſchaffen, da ſeine Gläu 
8 ⸗polniſchen Staatsangehörigen dieſauf Schritt und Tritt verfolgten. Am 13. Februar 
Auslieferung etwa in der Art der bekannten Auswei⸗ſſei er ſchon einmal in London wegen Schulden ver⸗ 


— — 


— = — — . 


verſchaffte ſich zu dieſem Schritt ſowohl die Einwilligung Tedeum ſangen. 2 Jahre ſpäter war die Schreckenszeit auf ihrem anſprüche maskirt werden ſolle. Nicht lange, jo war er vonſſprach ſein Urtheil und erkannte jene Privatbeſitzungen der 
des noch lebenden Vaters unſers Poſtcapitäns als jene Ge- Höhepunete. Ein franzöſiſches Heer fiel ins Herzogthum der Polizei verhaftet und ſaß in einer einſamen Zelle des franzöſiſchen Auvergnes dem Fürſten vou Rohan zu. Die 
orgs III. Die Adoption ſelbſt erfolgte noch nicht. Der Bouillon ein, nahm es für die eine und untheilbare Repu- Tempels. Seine Haft war nicht von langer Dauer, aber Ausſichten und Hoffnungen, mit denen das Schickſal den 
Grund wird nicht angegeben, dürfte aber wohl in der Rück⸗ſblik in Beſitz und verbrannte das Archiv mit feinen ſämmt -auch ſein Aufenthalt in Frankreich nicht. Man ſetzte ihnſarmen Philipp von Auvergne länger als ein Menſchenalter 
ſicht auf den kränkelnden Sohn des Herzogs zu ſuchen ſein. lichen Papieren. Die ſchönen Documente, die unſern engli-ſohne Umſtände auf den Schub und übergab ihn in Calais genarrt hatte, waren ſür immer vernichtet. Sie waren oft 
Von 1787 bis 1790 befehligte Philipp von Auvergne ſſchen Schiffscapitän zum Erbprinzen von Bouillon machten, einem engliſchen Schiffe. Die engliſche Regierung, an dieſgetäuſcht worden, aber ſie hatten ſich ihm immer wieder 
den Nareiſſus, ein Schiff der Canalflotte, worauf er ſeine wurden mit allem Uebrigen ein Raub der Flammen. Derſer ſich wendete, konnte für ihn nichts thun, da der Krieg gezeigt und ihn aufrecht kung Ste ganz zu verlieren, 
Stelle aus Geſundheitsgründen niederlegte. In Frankreich ſalte Herzog war im Jahr vorher geſtorben, ſein kranker wieder ausbrach und bis zu dem Sturz Napoleons I. konnte er nicht ertragen. Am 18. 5 September 1816, nicht 
hatten ſchon die erften Blitze der Revolution eingejchlagen, Sohn Jakob Gottfried hatte in Paris Hausarreſt bekom- fortdauerte. 1 zwei Monate nach gm unglücklichen Schiedsſpruche, 
und im guten Herzogthum Bouillon verbreitete der heran- men und wurde von einer Bande grimmiger Ohnehoſen! Nach dem erſten Pariſer Frieden kam Philipp von machte er in einem Londoner Hotel ſeinem Leben durch 
ziehende Sturm große Furcht. Man fürchtete mit vollem bewacht. 1802 ſtarb auch er, und nun war der engliſche d' Auvergne wirklich in den Beſitz des Herzogthums Boullon. ſeinen Piſtolenſchuß ein . 

Recht, von Frankreich annectirt zu werden, und glaubte in Seeoffieier allem Recht nach der Erbe des Herzogthums Er war indeſſen nur einige Monate ſouveräner Herzog. Das Herzogthum Bouillon gehört ſeit 1830 zum 
der Regelung der Erbfolge wenigſtens einigen Schutz zu Bouillon und aller übrigen Beſitzungen des franzöſiſchen Der Wiener Congreß hielt es für nöthig, ein ſtarkes Kö. Königreich Belgien und befindet ſich unter der ausgezeich- 
finden. Von ſeinen Ständen gedrängt, berief der Herzog Zweiges der Familie Auvergne. Da England ſeit 1692 nigreich der Niederlande zu bilden, und ſchlug Bouillon zuſneten Regierung ſeines würdigen Monarchen ſehr wohl. 
den Capitän Auvergne nach Navarre, ließ den Aet dermit Frankreich Krieg führte, jo hatte er während der gan- den Beſitzungen deſſelben. Auf alle ſeine Reclamationen Der gegenwärtige Eigenthümer der Privatbeſitzungen des 
Adoption von den ebenfalls erſchienenen „Rüthen des Her- zen Zeit feine Rechte jenfeit des Canals nicht wahrnehmen erhielt der entthronte Herzog immer nur die eine Antwort, Hauſes Auvergne iſt Camille Fürſt von Rohan⸗Gueme⸗ : 
zogthums urkundlich vollziehen und erklärte ſeinen neuen können. Nun wurde der Friede bon Amiens geſchloſſen, und|da Gründe der europäiſchen Politik feinen Ansprüchen née. Unſere Leſer werden feinen, Namen in der letzten 
Sohn feierlich für den Erbprinzen von Bouillon. Sein ohne einen Augenblick zu verlieren, eilte Philipp von Au- entgegenſtänden. Der Souveränetät mußte er alſo entſagen, Zeit zuweilen begegnet ſein, denn der Fürſt ſitzt im Her⸗ 
wirklicher Sohn Jakob Leopold, der durch Kränklichkeit in vergne nach Paris und meldete ſich als der Erbe des letz- aber die Privatbeſitzungen des franzöſiſchen Zweigs der renhauſe des iſteneichiſhen Reichsralhs. (Schluß f.) 


Paris zurückgehalten wurde, schickte am fünften Juli 179 1 ten Herzogs von Bouillon. Er hatte ſeine Zeit übel ge⸗Jd Auvergnes konnten ihm nach ſeiner Anſicht von Niemand 
ſeine gerichtlich beglaubigte Zuſtimmung zu der Adoption wählt. Napoleon war im Begriff, das Conſulat in ein Kai⸗ſtreitig gemacht werden. Als er dieſe Beſitzungen forderte, =. eud 18 r kr A 
ein. Auch die Stände des Herzogthums gaben ihre Ein- ſerthum zu verwandeln, und mußte ſich von Verſchwörerenſſtellte ſich ihm wieder ein Hinderniß in den Weg. acht Menn Genn verurteilt worden, Aeg a 


willigung, und nachdem alle die Adoption betreffenden Do umgeben. Mit den ſchlimmſten ſeiner Feinde, mit den Der Fürſt Karl von Rohan, Herzog von Montbazonſevictaliter gerichtlich vorgeladen, um ſich wegen ähnlicher ihr zur 
eumente, mit den Unterſchriften und Siegeln aller bethei⸗ Chouans und Vendeern, mit La Roche Jaquelein und Ge- meldete ſich als näherer Erbe. Ein endloſer Prozeß ſtandſLaſt gelegten Preßvergehen zu verantworten. 

ligten Perſonen und Behörden verſehen, im Archiv des Länd⸗ſorge Cadoudal, hatte Philipp von Auvergne als Befehls- in Ausſicht, und um dieſen zu vermeideu, einigten ſich die “ Die Ausgrabung einem 5 57 0 forderten am 19. März 
chens niederlegt worden waren, befand fih Alles jo in haber einer Flotille von Kanonenbooten im Ganal geheime beiden Parteien, die Entſcheidung einem Schiedsgericht zu 5 sah Spt: olde, die ungefahr 38% Unzen 
chönſter Ordnung, daß die hocherfteuten Unterthanen des Verbindungen unterhalten, und ſeiner Reiſe nach Paris übertragen, das aus den Monarchen von Oeſterreich, Preu- N In 91 


4 i h 5 - er 6 ifa iſt am 20. März der berühmte Mathematiker 
erzogs an einem der nächſten Sonntage in allen Kirchen ein daher ein politiſcher Zweck untergelegt, der durch ſeine Erb- ßen und Sardinien beſtehen ſollte. Dieſes Schiedsgericht Senator Maſſotti geſtorben. 111 


PER 


; = 1 11 158 f. f 
bäude der Zeichen⸗Akademie auf einem Balle, den der Senſen, Spaten, Flinten, Pulver, ꝛc. iſt in Beſchlag M. Pfandbriefe im Umlaufe 36,765.845 fl, gegen 36, 948.490 fl. Paris angekommen, hat ſich aber fe nach Vien- 
eine Mitbür⸗ 


Tarnow, 31. 4 li heutigen Durchſchnittspreiſe 


: i i 85 > h 5 in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Weizen 3.42 1 Roggen 2.1630. ; 
leichte Deckenhülle Feuer fing. Auf dieſe Gefahr warlunter einem Bienenſtocke gefunden worden find ee 27 r z ü ihre S 

: : 5 { .|Serfte 1.70— — Hafer 1. 27] Erbſen 3— 2. — niederzulegen. Zwei Anführer haben ihre Schaa⸗ 
man gefaßt und hatte Vorkehrungen getroffen. Mit⸗Außerdem wurde am Nachmittage deſſelben Tages die Re —uchweiſen 2 in Prem 5 ren aufgelöst. — Ebenſo 3 5 


5 


die Autonomie geben bis auf die Me Truppen. 


rau — Der 0 8 De ee Geiſtlichen innewohnte, will nicht mehr Stich Ph 55 
und anordnend; die Könt ie Prinzeſſinenſund wird überflügelt durch die Ueberzeugung da Reute 71.40. l 
begaben ſich nach dem palaſt des Prinzen Friedrichſder Vortheil, welchen das Feſthalten an der Regie⸗ 607. e wee DEN un . Senden Mitt DEE 0 
und erit ſpäter von da in ihre Wohnungen 


Italien. Agio fl. p. 105 verlangt, A. v. 104 gezahlt. — Poln. Bank- riſche Regierungen Politik auf eigene Hand zu treiben. 


noten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln. 403 verl, 397 bez. — 
Preuß. Courant für 150 fl. öfte. W. Thaler 905 verl. 893 bez., 


lich getäuſcht habe und daß dieſer der ihm zugedach⸗ 
Er habe ſich des⸗ 


geben er ihm früher geweſen, f f a 
bar winlen, daß 5 AR 10 97 5 e n Are var Flagge, mit belgiſchen Gewehren beladen, 
an 


— —-— — — 
Neueſte Nachrichten. 

Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde Langiewiez 
von einem Polizei⸗-Commiſſär (und nicht von einem 
Statthalterei- Beamten, wie der heutige „Czas“ irri— 
gerweiſe angibt) und zwei Civilwachleuten in ei⸗ 
nem Fiaker vom Kaſtell abgeholt und vor die War⸗ 
ſchauer Lunette gebracht, wo der Poſtzug anhielt, um 
den Erdictator über Lundenburg nach Brünn zu 
bringen. 4. 

Von Brünn aus wird Langiewicz nach Tiſch no⸗ 
witz abgeführt werden, wo er gegen ſein bereits ge⸗ 

ebenes Ehrenwort ſich von allen revolutionären Ber- 
Eben fern zu halten, ſich ganz frei wird beme- 
gen können. 

Nach der Abreiſe Langiewicz's wurde dem Fräu⸗ 


zenbataillon ſollte am Sonntag den 29. in Riga 
ſein, und in — ee en 1 * 55 
1 D „„evrigens [Schiffe wären bereits in Sicht. Außer dieſem Garde; 
vüfte fi) wohl die künftige Wirtſamkeit Garibaldis Saulen wird General Naſimoff, Commandeur der 
Truppen des Wilnaer Militärbezirks, zu welchem 
auch die Oſtſeeprovinzen gehören, Truppen dorthin 
ſchicken. Aus Königsberg, 30. März, iſt, wie die 
„Oſtpr. Ztg.“ meldet, eine Compagnie des dort ſte⸗ 
— 2 oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments nach 
emel ausgerückt, wohin auch eine Escadron Dra⸗ 
goner von Tilſit beordert ſein ſoll. Man erzählt, 
dieſe Maßregel hänge zuſammen mit einer in oder 
bei Memel beabſichtigten Landung von 300 wohlbe- 
waffneten polniſchen Emigranten aus England. 


Rußland. 

Unter den zahlreichen Beſuchern des Lagers in 
Goszeza kurz vor Aufbruch des Langiewicz'ſchen Corps, 
eee a oilee-ätg", befanden ſich auch 
wei polniſche Abgeordnete des preußiſchen Land⸗ 2 inzial⸗ i 
iages die eine längere — 25 Bettomstt Local⸗ und Provinzial - Nachrichten 


halten. Wie unterrichtete Polen verſichern, betraf rakau, den 3. April, Ungeachtet es ihr freigeſtellt wurde, fofort das Locale 
dieſen Unterredung hauptſächlich die Frage, nie: die u S. Hochwürden Modeſt Scieszla, Cuſtos der Congregation 
polnt hen 8 eordneten in Berlin unter den gegen⸗ eichnete Dankadreſſe, als Zeuguißfnoch die heutige Nacht zuzubringen. Heute Morgensſſen wegen der Erklarung des Miniſter des Innern 
wärtigen Verhältniſſen der polniſchen Sache am mei⸗ der Anerkennung für ſeine 9 Bemühungen um geſchmack⸗ hat ſie den Wunſch ausgeſprochen, nach Prag reiſen Grafen Eulenburg. Das pr ußiſche lt werde durch 
zu dürfen, was ihr gewährt Neue Auch einer wei- 110 Men dige ehre dab ea rn ga ser und 
N i N itte, einen ie⸗ . . 
teren von ihr vorgetragenen Bitte, alten Die ‚Sonftan bee 1 Ai Du Ai . 
ermahl im ? t tre 4,6 Millionen Pfund wurde mit den Gründen der ueuen 
enthaltes im Lager als Stallknech u zur Seite Bank am 25. März zu Paris abgeſchloſſen 
Im Staatshaushalte wurden bereits 172 Millio⸗ 
nen Piaſter, darunter vom Kriegsminiſterium allein 
66 Millionen erſpart. Geſtern fand eine Conferenz 
mit den Boſchaftern und Geſandten beim Internun⸗ 
tius ſtatt. Graf Braſſier de St. Simon hat heute 
ſeine Antrittsaudienz beim Sultan. N 
New ⸗ Bork, 21. März. Das Bombardement 
Galveſtons blieb bisher fruchtlos. Es geht das Ger 
rücht, 1000 Neger, welche am Maryfluſſe mit einer 
großen Ouantität Waffen zur Verbreitung der Ne 
gerinſurrection e ache waren, ſeien gefangen, 


ihr unbenommen bleibe, gegen eine gleiche wüßten 


Amerika verneinte. ei 
„Times“ bringen einen heftigen Artikel gegen Preu⸗ 


Dank für die leutſelige Behandlung aus, welche ihr 
und dem 9 1 Seitens der fall. Regierung zu 
Theil geworden iſt. 1 
Unter den, am 25. März von Krakau nach Ol⸗ 
lich verhaftet wurde, iſt geſtern dem „Czas“ zufolge freigelaſſen mütz transportirten 451 0 278 6 Inſurgenten aus 
j N 5 N 82 275 Handwerker, Geſel⸗ 
m zetia in Wien, wo er ſi 11. Sonntag Mittags zeigte ſich in der Vorſtadt Zwierzyntee 5 > 12 a Ü N 
2 gegenwärtd ar nach Paris fi ehe Hitze ein ol 1 PAR U jers/len und Lehrjungen, 75 Taglöhner, 9 5 und Die⸗ 
fhalten wird, inzen gehen, woſ riß einem vorübergehenden Herrn den Ueberrock und den Regen ner, 38 Oekonomen und Landwirthe, 23 Privatbe⸗ 
er unter den Auſpicien des Pri zen Napoleon eineſſchirm, womit er ihn abwehrte, und entkam hierauf, da ihm zwarſamte und Schreiber, 4 ruſſiſche Beamte, 11 Studen- ge N her ® \ 
bean lſchrift über die polniſche Inſurrection herausge⸗ ten, 1 Grundherr u. ſ. w. die weißen Offiziere erſchoſſen worden. Einem 1 
ur wird, vorzüglich die Handlungs Gier Jenen Studirenden der Krakauer Univerſität, ren, Gerücht zufolge jollen die Conföderirten — 4 
8 2 ae vor der Welt re te Onalifcatton s a N welche ihre Studien verließen, und ſich jetzt unter den theilung des Vicksburg, belagernden — die 
beſte s Chef des Generalſtabes die meiſte — ion utheniſche Zeitung „Slowo“ vom l. April Nr. 22 Internirten in Olmütz, Brünn und Iglau befinden, Jungen haben ſich wieder einzuichifien u te aufgege⸗ 
tien Bänfte a e iſt in Folge höherer Verwendung geſtattet worden, Belagerung von gen auf dem Puma 0 Obi 
re In Michalowice, das die Ruſſen bei r ihre Studien im zweiten Semeſter in Wien oderſben zu werden. Eine Expedition wurde n 
er verlaſſen haben, nachdem ſie die polniſchen * Graz fortzuſetzen, wenn fie ſich bereit erklären, ſich entſendet, um die Deſertion zu beenden. 
— ohne ſie durch ruſſiſche ir 1 I einigen durch die Situation gebotenen Beſchränkungen Tele 8 55 
„wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreib!, urchſchuitts⸗Cours in öſterr. . 
Betten der flüchtig gen ln 50 Gewehre Vom 2. April. 
3, gewordenen Beamten 50 (ie tor i Gffecten. 5 pCt. Metalligues 76.10 — 5 pt. National: 
— 3 ollten deshalb den noch anweſenden Director 12 = der Redacgion der „Gaz. mar.“ in Lemberg wurde am r 6 za niecka, meldet man der „G. Vu. erſchienen am Aulche 8123. — Bankactien 797. — Greditactien 206.50. 
Bet erantwortung ziehen. Als dieſer trotz ſeiner 5 amen N Wechſel: Silber 110.—. — Lenden 110.90. — K. k. Münz 
an, ehe ah het . in th bak ade Wehe in „ ene ee 
bald das Wei ah, hielt er es für gerathen, alseſan eruspte über Entdeckung eines rutheniſchen Kom⸗ 
ite zu ſuchen 
Die Poſener Zeitung eng 
ner (Provinz meldet aus dem Wre chr ; ig ungegründet find und in 
mü 00 Poſen) Kreiſe: Den angeſtrengten Be⸗ die Kategorie jener kanſenderlei Bed. it int 
mee n e Peine m 
gen, das liche Beweiſe über die = 
n 8 7 - 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. Abgereift find: 


f u 8 der & . . 7 
biefigen Gutsb Inſurrection in Polen durch die . 
durch nur b eſitzer zu liefern. Zum Theil wird da. Oeſterreich iſche Nattonalb dem Bank- gt, We e oe, 
0 eſtät usweiſe vom 31. März belief ſich er ae a ſchreitenden Gensdarmen in einer icht Can von ee Benni, a mweri, Gutsbeſitzer, nach 


1 ’ £ 71 

Auf dem Ri igt, was wir ſchon früher meldeten. |y Ä cr M 

— tir md g Zieliniec, welches dem Kreis⸗ 105,071.696 fl, Deen fl. vom vorigen Monat; der etwa 100 Schritten aus dem Walddickicht Schüſſe ab Hotel de Sare: Herr Joſeph Gale 
9 d Abgeordneten Pilaski in Poſen Banfnotenumlauf auf r in: 8 gegen 405,134.266 fl. vom gefeuert, ohne daß jedoch die Gendarmen dadurch Wien. 1 

gehört und 5 Ieinem älteſten Sohne verwaltet wird, s, m 5 in 302.305 f. v. v. W.; ae ene verlegt wurden. Zwei Finanzwächter die einen in der a ee = 

wurden in der Nacht vom 22. d. M. 70 junge N 22 Millionen, unverändert; Su ven Staates Nähe daſelbſt ftehenden Poſten 5 5 — kamen, wur⸗ Hotel zur Roſe: Her Theoſil Ostaszewski, Gutsbeſitzer, 


Leute mit Hülfe des Militärs verhaftet, welche in 449.400 fl, gegen 1,037.173 fl. v. v. M.; escomptirte Eſfecten den ebenfalls mit Schüſſen empfangen, ledoch nicht nach Galizien. 


Br 11 den N z 
angeſchloſſen und dafür von den preußiſchen Behörden 
als Sochventher kek r 
reclamirt wurde, befindet ſich wie die Univ. Corr. 


pe ð . 1 — 7], 770° 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek⸗ 
Verzeſchniß der Angekommenen und Abgrreiten 
x a vom 3. April. Here 3 
ngefommen find: R 
Hotel Poller: Herr Vincenz Butkowski, Gutsbeſibzer wu 
Polen. f 
Hotel de Saxe: Herr Boguslaw Bojanowoki, @utobefier, 
aus Poſen. . 


Heinrich Budzyüskt, Gutsbeſttzer, 


Amtsblatt. 


N. 4697. Kundmachung. (244. 1-3) 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik in 
Bochnia wird am 28. April 1863 bei der k. k. Finanz- 
Bezirks⸗Direction in Bochnia die Concurrenz⸗ Verhandlung 
abgehalten werden. 

Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. 
verſehenen, und mit der Nachweiſung der erlangten Groß⸗ 
jährigkeit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich 
mit dem Vadium von 100 Gulden oder der Erlagsquit⸗ 
tung der Bochniaer k. k. Sammlungscaſſe über daſſelbe 
belegten Offerte ſind bis einſchließig 27. April 1863 
ſechs Uhr Abends bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 
tion einzubringen. 

Der Verkehr der Großtrafik betrug im Verwaltungs- 
jahre 1861 an Tabak im Gewichte von 51748 ½ Pfund, 
im Geldwerthe pr. 40078 fl. 43 kr. 


an Stempelmarken pr. 6141 fl. 5 kr. 
Zuſammen . 46.219 fl. 48 kr. 


öſterr. Währ. 

Die näheren Bedingniſſe, jo wie der Erträgnißaus⸗ 
weis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Boch⸗ 
nia jo wie bei der Hilfsämter⸗Direction der k. k. Finanz: 
Landes⸗Direetion in Krakau eingeſehen werden. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 


Mogilany 2 pyzylegl. na rzecz Jozefy 2 Plockich 
Jalbrzykowskiej Dra Wita Adolfa Witskiego i 
masy spadkowéj Joachima Jalbrzykowskiego obec- 
nie ciazgcych, a wWiasciwie ze sumy 364217 zip. 
tamze prenotowanéj i 2 wiekszej sumy 484217 zip. 
pochodzacéj atrybuowanych, w celu uwolnienia hi- 
poteki tychze döbr do depozytu zlozy la, i ze sobie 
od wWiascicieli tychze czesci sum ustepstwo tako- 
wych i prawo zastawu dla nich na dobrach Kawen- 
einach 2 p. J. Siepraw, Brzasowice, Popowice, Sro- 
czyce i Zakliezyn i Bolesfaw 2 przyl. Pawlow, 
Blonie, Tonie, Kanna, Zelechöw i Wola zelechow- 
ska, Grady 2 przylegl. Wola Gradzka i Brzeznica, 
Swiebodzin z przylegl. Wola Swiebodzka czyli Swie- 
bodzinska i Kozieröwka w obwodzie Tarnowskim 
zastrzegla. 

Poniewaz pobyt Jözefy z Plockich Jalbrzykow- 
skiej, Kunegundy z Jalbrzykowskich Konopezyny, 
Wojciecha Jalbrzykowskiego i Antoniny 2 Jalbrzy- 


kowskich Baezenskiej czyli Baczewskiej ezyli Bar- 
czewskiej jest niewiadomy, przeto przeznaczyt tu- 
tejszy sad na koszt i niebezpieezenstwo tychze, tu- 
tejszego Adwokata Dra Hoborskiego z zastepstwem 
Adwokata Dra Rutowskiego na kuratora, ktöremu 
niniejsze zawiadomienie sie doręcza. 

Iym edyktem przypomina sie wyZ wspomnio- 
nym 2 miejsca pobytu niewiadomym, azeby sie al- 
bo osobiscie stawili, albo potrzebne dokumenta 


N. 4391. Obwieszezenie. 
PoniewaZ w miejscu p. Brandysa do innych 


Magistrat wzywa te osoby, ktöreby 2 powodu se- 
kwestratorskich p. Brandysa do wnoszenia preten- 
syi sadzity mied prawo, azeby z takowemi w ter- 
minie miesigcy trzech zglosili sie, gdyZ po uptywie 
powyZszego terminu z 23daniami swemi Da droge 
sgdowa odeslanemi by zostali. 
Z Magistratu miasta Krakowa 
dnia 26. Marca 1863. 


N. 128. j. Edykt. (243. 1-3) 


Na dniu 7 Marca 1832 zmart w tutejszym po- 
wiecie Tomasz Gawron gospodarz gruntowy 2 Pe- 
wli, zostawiwszy pisemny kodyeyl z dnia 13 Lu- 
tego 1863 r. 92409 

Na mocy wiege prawnych przepisow dziedzieze- 
nia powolanymi sa do jego spuscizny tego przy 
iyeiu pozostale dzieci, a wnuki, a między temi 
Barttomiej Gawron i J6zef Gawron synowie. 

Gdy ei dwaj ostatni tutejszemu Sadowi ani 


z dycia ani z miejsca pobytu znanymi nie sg, dla 
tego wzywa sig onychze, aby sig w terminie roku 


. 


(245. 1-3) L. 4963. 


......  —— 


Ogloszenie. (242. 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy ustanawia p. Adwokata 


czyunosci przeznaczonego, obowigzki sekwestratora Dra. Balko 2 substytueyg p. Adwokata Dra. Ko- 
miejskiego p. Tadeusz Sobieniowski objal; przeto reckiego ogölnym zastepcg zmartego Dra. Feliksa 
Skotwinskiego bylego Adwokata W Krakowie, i 0 
tem strony interesowane zawiadamia. 


Kraköw, dnia 23 Marca 1863. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 1. April 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. u 
Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 645 F 70.25 70.35 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.30 81.40 
vom April — October 81.25 81.35 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —_ 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 175.90 76. 
dito „ 4½% für 100 fl. 467.25 67.40 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.25 
„ 1854 für 100 fl. 93.25 93.50 
a „ 1860 für 100 fl. 96.40 90.60 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ ene 


B. Der Mronlander. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


. 1152 75 2 j j jae, te ii » . 
Krakau, am 20. März 1863. przeznaczonemu zastgpey ud ielili, lub t62 innego en 5 lb 158 Ku 100 ane deten ger Alben fee. gi 25 100 ee ee ee ee 
obronee sobie obrali i tutejszemu sadowi oznaj- || e dziedziezenia uns * po uplywie tego den Salem fu db; für 100 fn. 8780 80.80 
mili, ogölnie do obrony prawnie przepisane $rodki 8 spadek w mowie bedacv tylko z kurato- (von Steiermark zu 5% für 100 fl. 9 
2 „,Wyli, inaczej 2 opöänienia wynikajgce skutki sami dl ne osobie M Aa 1 ‚öjta gminyſvon Tirol zu 5% für 100 fl. 89 — 90. 
3. 4828. Ediet. (250. 2-8) Sobie przypisacby musieli. Powel ustanowionym 1 5 Spadteobiercami, ktörz, fan Rirnt, Kiten Kuß. zu 5% für 100 .. 84— 87. 
ſchte, i i Z rady e. k. sadu obwod Pewel ustanowionym i 4 spadkobiercami, KLOTZy bon Ungarn zu 6% für 100 fl. 00.2 79470 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird dem, dem ER rad c. K. Sgdu obwodowego, sie dotad juz zglosili, dalj pertraktowanym będzie. von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.75 2425 
Wohnorte nach unbekannten Kafimir Grafen Kuczkowski w dnia 18 Marca 1863. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 23.75 74.25 
mittelſt des gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß eee ee Slemien , dnia 17 Styeznia 1863. * aus in sahen 100 fl. 1 
demſelben mit dem h. g. Beſchluſſe vom 27. Oetober 1862 L. 3368. Edykt (241. 1-3) e nn Yo. für Br 5 
Z. 19852 behufs deſſen Vertretung und der Zuſtellung De a — „ ; g Be e Fe hee A Enge 
der wider ihn unterm 12. September 1862, Z. 17515, Ces. Kröl. Sad obwodowy Tarnowski wzywa ni- e ee Nan 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 318 fl. öſt. W. Uiejszepm posiadacza wekslu z daty Strusina, 19003. 1122. j. Ediet. (226. 1-3) . edge Ui 8 ar: 17 00 200 30 
. N. G. angebrachten Klage des Wolf Leib Sobel, der Styeznia 1846 na sumg 1000 zir. m. k. w cwan- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird be Miederöſterr. Gscompte⸗Geſeilſchaſt zu 500 fl. 6. W. 636.— 038. 
Herr Adv. Dr. Szlachtowski mit Subſtituirung des Hrn. |Cygierach przez beige Kochen na ordre Wolfa Ko- . 5 Grau ner Rail. Ferd Nordbahn zu 1000 fl! O W. 1837, 1839. 
Adv. Dr. Kaüskki, zum Curator beſtellt wurde, daß derichany wystawionego, za dwa miesigce od daty kannt gemacht, es ſei in Fo 15 { er ng ne 8 Ger 900 fen ahn Geſelſchaf zu 200 fl. EM. en 
beſtellte Curator bereits die Einrede und die Duplik in die- [Pratnego przez Teodora Broniewskiego akcepto- 1 „ Fa 1 1 nr der Kaif. @iifabeike Bahn zu 200 fl. W. — 22 
ſem Rechtsſtreite protocollariſch angebracht hat, und daß Wanego, azeby takowy w przeciggu 45 dni rachu- 10. März 1863, 2. . geſamm 1 Kronlän- der Süd rord. Verbind⸗. zu 200 fl. EMW. 131.30 131.75 
dem belangten. Caſimir Grafen Kuczkowski frei ſtehe, bei jge od trzeciego umieszezenin tego edyktu w Ga- BemöNpes bewegliche®, iöbich x 9 ne 110 95 ıber ber 1 zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Gig. 147. - 
eee , . , yet Hana a „Er 
hiergerichts zum Actenverzeichniſſe feſtgeſetzen Termine zujpo uplywie tego terminu za umorzony i 8 erf 1 n der galiz. Karl Ludwigs⸗Vahn zu 200 fl. Ci. 210.50 211 
erſcheinen, und den bereits erſtatteten Satzſchriften  beizu-);zowany uznanym bedzie. 8 e e. M 1 ' el das immerſder österr. Dongu⸗Dampſſchifſahris⸗ Geſellſchafl zu 
treten, oder eigene Satzſchriften auzubringen, widrigenfalls 4 rady c. k. Sadu obwodowego, 1 25 wenn a 5 5 5 ya er k e den. RE 433.— 434 — 
die Akten aus den bereits erſtatteten Satzſchriften verfaßt Tarnow, 5 Marca 1863. für Anſprüche auf * in Coneurs verfallene a: 3 g des Aer. Eloyd in Trient zu 500 f. CM. . 235.— 297. 
ier f n zuſtehen, aufgefordert, dieſe Anſprüche gegen den zum Maſeſder Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 395.— 400 
= Ber a De 865 e Ar ſavertreter und Verwalter Hrn. Adv. Ehrler in Biatajder Wiener Dampfmühl⸗ Aetten ⸗Geſellſchaft u 
* nene g L. 1251 0. Edvkt (234. 1-3) längſtens bis zum 30. Juni 1863 anzumelden, widri⸗ 500 fl. öſtr. BS. e 395.— 400. — 
u | eee pe gens fie aller Anſprüche auf die Concursmaſſa verluſtig Pfandbriefe 
b C. k. Sad obwodowy Nowo Sadeckiz miejsca iſſein würden. fun der Gjährig zu 5% für 100 f.. 104.80 105. 
N. 2797. Kundmachung. (246. 3) pobytu niewiadomym Henrykowi Grub 1 Zuzannie Zugleich wird zum Verſuche der Beendigung des Con⸗ auf Ae ne — Ant 12 > 8 — 
1 RE , 7 „Grub wiadomo ezyni, ze przeeiw nim sub Praes.eurſes durch Vergleich auf den Item Juli 1863 um 10ſper Nationalbank kmonaliſc zu 5% für 100 fl. 2 
Wegen Sicherſtellung der Conſervationsbaulichkeiten inß Marca 1863 J. 1251 Maryanna Cigglowska ſakoſuhr Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eine Tag- auf öſtr. W. (Verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.50 85 70 
dem zum Wadowicer Kreiſe gehörigen Theile des Podgo⸗ matka i opiekunkaldzieei po b. Stanistawie Cigglow- ſatzung angeordnet, bei welcher, wenn der Vergleich nicht Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4%, für 100 fl.. 78650 d 
rzer Straſſenbaubezirkes Wegmeiſterſchaft Jdebnik und My⸗skim pozew wekslowy z prosbg o wydanie nakazu zu Stande kommen ſollte, ſofort der einſtweilige Vermö⸗ Lo ſe 
ye — 4 Jan er und 105 MI Ren „one fer platniczego ge zaplacenia 1 5 wekslo-|gensverwalter, zu beſtätigen, oder ein andere Verwalterſder arg für Handel und Gewerbe zu 
die Jahre 1864 und 1865 wird — mit Ausſchulß der wej w kwocie 152 zir. w. g. wytoczyla, 20 w tem wie der Gläubiger⸗Ausſchuß zu wählen fein. wird. 0 f. ö. WMW... „ „„ 4 1 % 1086 
mündlichen Licitation eine Offertverhandlung am 13. April wzgledzie pod dniem 18 Marca 1863 7 pla- io 5 EBEN g mem An „„ 15 de 1 CM. —— 25 
1863 bei der k. k. Kreisbehörde vorgenommen werden. tniczy wyszedt i w celu doręczenia niniejszego na- Biata, am 12. März 1863. ea; tadt⸗ Anleihe 5 5 4 uin 2 1 * 
Der Geſammtpreis für das J. 1863 beträgt 2210 fl. Kazu platniczego dla wyZ wspomnionych J pobytu Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr., W. 36.25 36.75 
40 5 öſt. 9 , Gad n niewiadomych pozwanych Kay, 1 P. Dr. Zielifiski . ain d 5 5 4 Ehe — —— 
ie mit dem „ Vadium pr. 221 fl. zu belegen ⸗ z substytucyg Adw. kraj. Dra Zajkowskiego za ku-|. |, N i f n een 75 RT, 
den ordnungsmäßig auszuftellenden Offerten, welche ent- Tratora haare sie. 8 3. 1678. Berichtigungs-Ediet. (249. 1-3) Gaul au 10 1 ee 215 3 — 
weder nur für das Jahr 1863 oder aber für alle drei Wzywajg sie zatem pozwani Przez Edykt ni- D N St. in is 40 . " * + * 5 
f ; 3 0 4 h . as in den Blättern der Krakauer Zeitung vom 10., St. dis zu 40 fl. „ 817 30.75 37 
Jahre 1863, 1864 und 1865 lauten können find läng. Iniejszy aby w prawie oznaeczonym czasie albo sami e Te Die , . 8 1 gt ee 0 Ei. 240 57 — 
ſtens bis 6 uhr Abends des 13. April 1863 . J. bei zarzuty swe wniesli, albo dotyczgce sie w tymſſchaltete Ediet des Neuſandecer k. k. Kreisgerichts vom 6. Keglevich 5 10 3 n 29 en 
der k. k. Kreisbehörde einzubringen, da mit dem Schlage wagledzie prawne papiery ustanowionemu kurato- März 1863, 3. 1257 wird daher ausgebeſſert und richtig 3 Monate. 
der Eten Abendſtunde des 13. April 1863 die Eröffnung rowi udzielili albo téz innego zastepce sobie obrali geftellt, daß die Schuldner und Kridatare Brüder Aaron Bank- (Platz) Sconto 
der eingelangten Offerten vorgenommen und auf weitere itakowego tutejszemu Sadowi wymienili, albowiem ampel ; 1 beiß d daß daher in l ſüd Währ. 4° 
4 dacht . e \ g Lampel und Lieber Lampel heißen, und daß daher in augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 1 
Anbote kein Be acht genommen werden wird. u przeciwnym razie z tad Kynikngé moggce skutkiſdem oberwähnten Ediete der Vorname Lieber irrig mit Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.— 94.10 
Die näheren Sicherſtellungs- und Baubedingniſſe kön- Sami sopie przypisad muszg. Bieber angesetzt wurde Hamburg, für 100 M. B. 4% 83.40 83.60 
nen ſowohl bei der k. k. Kreisbehörde als auch beim Pod- 2 rady c. k. Sadu obwodowego. N London, für 10 Pf. Steel. 5% % 111,30 111.40 
görzer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. Vom k. k. Kreisgerichte. Paris, für 100 Franes 5% . 44.10 44.20 


K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 28. März 1863. 


N. 4068. Edykt. (230. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski czyni niniej- 
szym edyktem wiadomo, ze Karolina 2 Koffleröw 
180 $labu hrab. Potocka 280 slubu hrab. Rostwo- 
rowska za Uwiadomieniem Jözefy 2 Plockich Jal- 
brzykowski@j, Kunegundy 2 Jaibrzykowskich Ko- 
nopezynyy Wojeiecha Jalbrzykowskiego i Anto- 
niny 2 Jalbrzykowskich Baczenskiéj ezyli Baczewski6j 
ezyli Barczewski@j 2 miejsca pobytu niewiadomych 
oraz p. Adwokata Dra Wita Adolfa Witskiego i 
c. k. prokuratoryi karbowéj W Krakowie sume 
945 zir. 87½ kr. W. 4. do depozytu sgdowego na 
zaspokojenie % ezgSci Sum 23000 zip. 1 500 zip. 
z procentami na dobrach Niziny 2 p. |. w Trzcia- 
nie i Mogilanach 2 p. |. na rzeez Jzefy Plockich 
Jalbrzykowskiej, Dra Wita Adolfa Witskiego i masy 
spadkowej Joachima JalbrzyKowskiego zabezpie- 
ezony 
. 2 sz6j sumy 484217 zip. pochodzgcéj 
atrybuowanych, zastrzegajge sobie od wiaseiwych 
wierzycieli nastepstwo wszelkich praw co do po- 
mienionych ezesci — ztozyla, ktörg pod dniem 13 
Marca 1863 do Art, 899 te sumg do depoaytu sg- 
dowego dla masy Jözefy Jalbrzykowskiéſ, dla mas- 
sy spadkow6j Joachima Jalbrzykowskiego 1 dla 
Dra Wita Adolfa Witskiego przyjeto, dal&j 2e 


Nowy Sacz dnia 18 Marca 1863. 


L. 478. Obwieszczenie. (251. 1-3) 


Celem wykonania opaski na lewym brzegu Wi- 
siy we wsi Rozkochowie rozpisuje sig lieytacya 
w drodze ofert do dnia 20 Kwietnia 1863 w bi6- 


rze e. k. WIadzy obwodowéj zkozyé sig majgeych Gorlicach podaje niniejszem do publicznej wiado-|S 
m 


———. ¼—...?» 


na nastepultce przedmioty: 

1 

faszyn, tudziez 77651 paliköw, 
2. na wykopanie 9½ kub. sgZni ziemi, 
na wyrobienie 855°, ,, kub. sgZni faszynady 
i 9 sgzni plotköw, 
na wykonanie opaski 833%, Kwadr. sg2ni, 
za koszta rekwizytöw 76 fl. 1 kr. w.a. 


AMD 


strony konkurencyjne do wyrobienia i dostawy 
faszyn nie Jostarezg. 
Cena wywolania roböt od 1 do 5 wynosi 8319 
zir. 75 cent. w. a. 


Cena wywolania za wyrobienie faszyny wynosi (1863, drugi na 15. lipca 1863 a trzeci na 29. lip-ſvo 


iwi 36 1 ika 7/ centa 7 8 ca 1863 kazda raz4 o godzinie 9. 2 rana. 
e 8417 zip: tamzel2 . Lenin ane 5 F Zadatek ztoayé Sig majgey wynosi 325 2 r. w. a. ſvon Granica nach Szez 


3 centy, palika % centa, za kubiczny sazen faszy- 
nady 1 zr. 57 ½ cent. W. a. 


Do oferty kwotg 900 lr. w gotöwce lub w obli-)mogg byé kazdego dnia W godzinach urzedowych 
w registraturze Sdowéj przegladuione albo takzeſven Przemysl 
A von Ta Krakau 


gacyach zalgezy( nalezy, 
Z c. k. WIadzy obwodowéj. 
Kraköw, d. 19. Marca 1863. 


na materyal, wyrobienie 1 dostawe 33455 ½ Pienigzka i Wojeiecha Szezepanika Cessyonaryuszow 


Meteorologiſche Beobachtungen. "7 a. 


Neuſandee, am 28. März 1863. 


— 


Nr. 3226. C. Ogloszenie. 
C. k. Urzad powiatowy jako wladza sadowa w. 


osci, i2 na zaspokojenie nalezytosci Pana Jözefa 


Maryanny 2 Szezepanikowéf W kwocie 143 zir. 78 
kr. Wal. austr. 2 przynalezytosciami wystawia sie 
na sprze laz przez publiczng licytacyg grünt w Stra- 
zowie w tutejszym powiecie w obwodzie Sandeckim 
pod KNr. 5. a sub. rep. 32 polozony ciala tabu- 
larnego niestanowigey do 73 morgöw wsobie obej- 


za robocizne piesza i bydlang o ile takowg|mujacy na 3246 zir. Wal. austr. oszacowany, poni- 


2ej ktöréj ceny dopiero przy trzecim terminie be- 
dzie mögt by6 sprzedanym. 

Pierwszy termin licytacyi w tutejszym Sadzie 
odbyé sie majgce), Wyznacza sie na 17. czerwea 


Protokol detaxacyi i blizsze warunki lieytacyi 


w odpisie podigte. 
Gorlice, dnia 31. Grudnia 1862. 


— in 


Aenderung der 


wedtug zadania c. k. ein jr ul bebe e de e , at (Eee) ns and Site, Zuſtaud Grſcheinungen | Wärme im 
sadowemu depozytowi Polecono, azeby obok tej S in Patall. Linie nach Feuchtigkeit a Atmospba Laufe der Tage 
zio2onej sumy zanotowal, Ze Karolina hr. 1 = 190° Reaum, red.“ Reaumur der Luft des Windes der phäre in der Luft a 
sumę 945 zir. 87½ kr. W. a. na zaspokojenie / „ ee Sid Wer Bb F 
ezesei sum 23000 zip. 1 500 zip. 2 Odsetkami 24 10 1 1221 ua 84 We Ag cen 2 I Megen ub! 00 422 ſin 
trzy lata, na dobrach Niziny 2 p. l. Trzciana if 36 30 45 2% 83 Nord Weit ſchwach n 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


(247. 1 3) Krone 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 


vo 


von . nach 


Cours der Geldforten. 


Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cour 
Mb pl 4 „r. Fl. ir, ft. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 31 — — 5% 5 32 
vollw. Dukaten . 5 31 — — 5 30 5 32 
el 16 5 90 
20 Franeſtücke 8 92 8 90 8 88 8 90 
Ruſſiſche Imperiale - — — 912 9 5 
Par EN —— 110 75 111 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

3 Uhr 30 Min. Nachm. — 

nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 

Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 

Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach 1 J EL! 
0 Min 


6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr in. 
Vorm., 8 Uhr 40 nun Abends; 1 Bieliegta 


11 Uhr Vormittags. 
n Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. Gun „ 
u Oſtrau nach Krakau 1 uhr Vormitt 
akowa 6 Uhr 30 
r 15 Min. Na 


me 
; Grauica 11 a5 16 Min Vorm. 2 Uhr 
in. Rachm., 7 Uhr 56 Min, Abende. 


27 Min. Vorm. 2 Uh 


26 M 
nach Krakau 9 uhr, Morgens. 
5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


orgens. Ankunft 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau und Wars A 45 Min, 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder⸗ 
berg aus Preußen 5 uhr 27 Min. Abende; — von Prze⸗ 
my sl 7 uhr 23 Min. Abends; — von Lem ber 6 Uhr 15 
Din. Früh, 1 99 Min. Nachm.; — von Mieliezka 


rzemhsl von Krakau 4 uhr 43 Min. Rahm. ; 
berg von Krak Min. Fru 40 Mi 
en e dende au 8 Uhr 32 Min. Früh, W 120 


Win Früh il uhr | 


— — 


